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Unsere Spitzenkandidatin
privat

Aus für
Schulprojekt

„Wimmocchios“  
Versprechungs- 
geschichten
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Die Zeer Volkspartei 

wünscht frohe und

besinnliche Weihnachten 

sowie ein gesundes und 

glückliches, neues Jahr!
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1. Vizebürgermeisterin
Salome Mühlberger, BEd
Telefon: 0699 14 15 42 15
E-mail: salome.muehlberger@lbs-zell.salzburg.at

2. Vizebürgermeisterin
Anneliese Reitsamer
Telefon: 0664 52 85 019
E-mail: anneliese-reitsamer@sbg.at  

Stadtrat
Mag. Christoph Berner
Telefon: 0664 31 01 327
E-mail: christoph@bernerhotel.com

Stadtrat
Alexander Radlwimmer
Telefon: 0664 15 34 798
E-mail: ar.vpzell@sbg.at

Gemeindevertreter
Mag. Oliver Stärz
Telefon: 0664 45 82 416
E-mail: o.staerz@sbg.at 

Gemeindevertreterin
Lisa Loferer, BA
Telefon: 0664 43 12 866
E-mail: lisa.loferer@gmail.com

Gemeindevertreter
Kurt Gruber
Telefon: 0664 73 49 78 37
E-mail: info@bauernhof-zellamsee.com

Gemeindevertreter
Roland Thiess
Telefon: 0664 52 85 452
E-mail: rolandthiess@gmx.at 

Gemeindevertreter
und Fraktionsobmann
Armin Trixl
Telefon: 0664 57 35 044
E-mail: trixl@sbg.at 

Gemeindevertreter
Markus Plörer
Telefon: 0664 11 13 193
E-mail: optik@ploerer.at 

Obfrau im Ausschuss für Bildung, Schulen und 
Umwelt (e5)
Obmannstellvertreterin im Ausschuss für 
Vergabeangelegenheiten im Sozial- und 
Wohnungswesen
Mitglied in den Ausschüssen für Bau- und 
Raumplanung,  Finanz- und Sanitätsausschuss

Obfrau im Kulturausschuss 
Mitglied in den Ausschüssen für Bildung, 
Schulen und Umwelt (e5), Auschuss für 
Vergabeangelegenheiten im Sozial- und 
Wohnungswesen

Obmann im Ausschuss für Wirtschaft,  
Tourismus, Stadtmarketing und Stadtentwicklung 
Obmannstellvertreter im Ausschuss für  
Bau- und Raumplanung 
Mitglied in den Ausschüssen für Bildung, Schulen 
und Umwelt (e5), Ausschuss für Vergabeange- 
legenheiten im Sozial- und Wohnungswesen

Obmann im Ausschuss für Infrastruktur, 
Wirtschaftshof, Landwirtschaft und Städtische Be-
triebe
Obmannstellvertreter im Sportausschuss
Mitglied im Finanz- und Sanitätsausschuss

Obmannstellvertreter im Finanz- und 
Sanitätsausschuss
Mitglied in den Ausschüssen für Wirtschaft, Touris-
mus,Stadtmarketing und Stadtentwicklung, Kultur-
ausschuss, Sportausschuss

Obmannstellvertreterin im Überprüfungs- 
ausschuss
Mitglied in den Ausschüssen für Wirtschaft, Touris-
mus, Stadtmarketing und Stadtentwicklung, Aus-
schuss für Bau- und Raumplanung

Obmann Bauernbund
Mitglied in den Ausschüssen für Bau- und  
Raumplanung, Ausschuss für Infrastruktur,  
Wirtschaftshof, Landwirtschaft und Städtische  
Betriebe, Verkehrsausschuss, Jagdkomission

Mitglied im Kulturausschuss, Sportausschuss, Ver-
kehrsausschuss 

Mitglied in den Ausschüssen für Infrastruktur, Wirt-
schaftshof, Landwirtschaft und Städtische 
Betriebe, Sportausschuss, Verkehrsausschuss

Obmann Wirtschaftsbund
Mitglied in den Ausschüssen für Wirtschaft, Touris-
mus, Stadtmarketing und Stadtentwicklung, Aus-
schuss für Vergabeangelegenheiten im Sozial- und 
Wohnungswesen, Finanz- und Sanitätsausschuss, 
Verkehrsausschuss

Gemeindevertreter
und Parteiobmann
Josef Hutter, BEd
Telefon: 0664 40 60 341
E-mail: josef.hutter@lfs-bruck.at

Mitglied in den Ausschüssen für Infrastruktur, Wirt-
schaftshof, Landwirtschaft und Städtische Betriebe, 
Ausschuss für Bildung, Schulen und Umwelt (e5), 
Kulturausschuss

Gemeindevertreter
Udo Voglreiter
Telefon: 0664 60 57 53 58
E-mail: udo.voglreiter@icloud.com

Obmann ÖAAB
Mitglied im Überprüfungsausschuss, beratende 
Funktion in allen anderen Ausschüssen.
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Liebe Zellerinnen und 
Zeller!

Diese letzte Ausgabe im heu-
rigen Jahr 2023 ist geprägt 
von Aufbruchsstimmung und 
Vorfreude, aber auch Rück-

blicke und dem Thema „Schmücken mit fremden 
Federn“. Wenn jemand sich die Verdienste anderer 
zu eigen macht bzw. jemand sich mit den Verdiens-
ten anderer brüstet, muss er damit rechnen, wie in 
der bekannten Fabel „gerupft“ zu werden. 

Die Zeller Volkspartei hat mir das Vertrauen ausge-
sprochen und möchte mit mir als Spitzenkandidatin 
zur Wahl im Frühjahr 2024 antreten. Wir haben uns 
der #Missionvorwärts verschrieben, um als starkes 
Team für Zell am See schnellere Entscheidungen zu 
treffen und uns um die echten Probleme in der Stadt 
zu kümmern. 

Wir wollen nicht alles anders machen, wir wollen 
es besser machen. Wir haben bewiesen, dass wir 
zusammenarbeiten und positiv gestalten wollen 
und können. Aber es gibt noch so viel mehr zu tun, 
und zwar rasch. „Nur schön langsam“ ist zu wenig 
und die finanzielle Situation der Stadt wird uns in 
einigen Jahren massiv auf den Kopf fallen, wenn wir 
das Steuergeld der Bürger*innen nicht verantwor-
tungsbewusst und gewissenhaft verwalten. 

Ein privater Steckbrief findet sich auf den nächsten 
Seiten, das Team für die kommenden 5 Jahre for-
miert sich gerade und wird in der folgenden Aus-
gabe des Zeller Spiegels sowie vorab schon auf 
Social Media laufend ab Anfang Jänner vorgestellt. 
Ein detailliertes Arbeitsprogramm wird ebenfalls ab 
Jänner 2024 vorliegen und veröffentlicht. 

Bei Interesse oder Fragen sind wir jederzeit per 
E-Mail oder telefonisch erreichbar. Wir sind offen 
für alle interessierten Mitbürger*innen, die sich zu 
keiner Partei bekennen, aber unsere Stadt mitge-
stalten möchten.

Ich wünsche allen eine gute Zeit mit der Familie, mit 
Freunden und all jenen, die Ihnen/euch wichtig sind.

Eure/Ihre Vizebürgermeisterin
Salome Mühlberger

Liebe Zellerinnen und 
Zeller!
 
Ein Jahr mit vielen Her-
ausforderungen und Ver-
änderungen geht mit Rie-
senschritten zu Ende. Viele 
Probleme wurden von uns allen bewältigt und es 
wurde viel geschafft. Es ist wichtig, positiv in das 
neue Jahr und die Zukunft zu blicken. Das Vor-
bild zu sein für unsere nächste Generation – die 
Vermittlung der Werte und Traditionen nicht aus 
den Augen zu verlieren und den Blick auf das 
große Ganze zu bewahren.

Wir alle sollten voller Dankbarkeit und auch 
Demut sein, in dieser großartigen Stadt leben 
zu dürfen. Wir sollten versuchen, die Meinung 
des anderen zu respektieren und die Suche nach 
Kompromissen nicht zu vergessen und zu ver-
nachlässigen.

Wir alle in Zell am See beweisen tagtäglich, dass 
ein Miteinander und ein „Aufeinander schauen“ 
das Leben sehr vieler Mitbürger einfacher 
gestaltet. Blicken wir mit Mut und Zuversicht in 
die Zukunft – behalten wir uns die positive Ein-
stellung und das Anpacken der Probleme bei 
und wir werden miteinander erfolgreich sein!

Eure/Ihre Vizebürgermeisterin
Anneliese Reitsamer

Dipl. Päd.
Salome Mühlberger
1. Vizebürgermeisterin

Anneliese Reitsamer
2. Vizebürgermeisterin

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“
des Österreichischen Umweltzeichens, 
PRiNT ZELL GmbH, UZ-Nr. 1284, www.printzell.at

202223018

Gender-Erklärung: Zur besseren Lesbarkeit werden personenbezogene Bezeichnun-
gen, die sich zugleich auf Frauen und Männer beziehen, generell nur in der im Deutschen 
üblichen männlichen Form angeführt. Dies soll jedoch keinesfalls eine Geschlechterdis-
kriminierung oder eine Verletzung des Gleichheitsgrundsatzes zum Ausdruck bringen.

Fotos: ÖVP Zell am See, Nikolaus Faistauer Photography, Ringfoto Baptist, Pixabay, Foto 
Johannes Radlwimmer  und Privat

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: ÖVP Zell am See, p.a. Parteiob-
mann Josef Hutter. Druck: PRiNT ZELL GmbH
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1967 als erstes von vier Kindern 
geboren und in Piesendorf auf-
gewachsen, lernte Salome (von 
Freunden und Familie „Sali“ 
genannt) bereits sehr früh, Ver-
antwortung für andere zu über-
nehmen. Nach Absolvierung von 
Pflichtschule und der Handels-
akademie Zell am See war sie 
für die Raiffeisenbank Piesendorf 
tätig.
 
1989 kam ihre Tochter Lisa zur 
Welt, worauf sich auch mit der Zeit 
ihr weiteres berufliches Leben 
als alleinerziehende Mutter ver-
änderte. Bedingt durch fehlende 
adäquate Kinderbetreuungs-
möglichkeiten und finanzieller 
Schwierigkeiten war sie oft gleich-
zeitig in den unterschiedlichsten 
Teilzeitjobs, so im Büro eines Bau-
fachhandels, der Gastronomie, als 
Haushaltshilfe und Reinigungs-
kraft, Hausmeisterin und Buch-
halterin tätig.

2000 nutzte sie die Chance, an 
der Landesberufsschule Zell am 
See ihre Unterrichtstätigkeit im 
Ausbildungssektor der Lehrlinge 
im Bankenbereich aufzunehmen. 
Die intensive Ausbildung an der 
Pädagogischen Hochschule Inns-
bruck schloss sie erfolgreich als 
Diplompädagogin ab. Mit umfas-

sender Unterrichtserfahrung in 
der Ausbildung von Jugendlichen 
und ihrem jahrelangen Engage-
ment für das Kollegium als Perso-
nalvertreterin, nahm sie 2010 die 
Herausforderung der Schulleitung 
an und setzt sich seitdem mit aller 
Kraft für einen 2016 realisier-
ten Schulumbau, die Einführung 
neuer Lehrberufe an der Schule 
und Umsetzung innovativer päd-
agogischer Konzepte gemeinsam 
mit ihrem Lehrer*innen-Team ein. 
In ihrer Tätigkeit steht für sie nach 
wie vor der Mensch und seine indi-
viduelle Förderung sowie Unter-
stützung im Fokus.

Stillstand stellte sowohl beruf-
lich als auch privat nie eine Option 
für sie dar. Aus einer sozialistisch 
geprägten Arbeiterfamilie stam-
mend, wandte sie sich schließ-
lich dem ÖAAB Zell am See zu 
und löste Willi Wörgetter dort als 
Obfrau ab. Ihre Intention bestand 
darin, vor allem für Frauen faire 
Bedingungen zu schaffen, die eine 
wirkliche Chancengleichheit im 
Berufsalltag bedeuten. Dieses 
Engagement ermöglichte ihr die 
Zusammenarbeit mit beeindru-
ckenden Personen, die ihren Weit-
blick schärften und sie in ihrem 
Einsatz bestärkten. 

Nach vier Jahren als eine von drei 
Stellvertreter*innen des ÖVP-
Bezirksobmannes Michael Ober-
moser, übernahm sie 2019 nach 
der Bürgermeister-Stichwahl auf 
Wunsch der Zeller Volkspartei 
die Funktion der 1. Vizebürger-
meisterin in Zell am See. Seither 
durfte sie wertvolle Erfahrungen 
sammeln und der Wunsch MEHR 
mitzugestalten wurde – trotz des 
mit diesem Amt verbundenen 
umfangreichen Arbeitseinsatzes 
und unzähliger Herausforderun-
gen – immer größer. Durch den 
Aufbau eines guten Netzwerkes 
zu den verantwortlichen Entschei-
dungsträgern in Bund und Land 
besteht nun eine solide Basis für 
eine erfolgreiche Zusammenar-
beit.  

MEHR mitzugestalten, MEHR 
für Zell am See zu verändern, 
SCHNELLER für Zell am See Ent-
scheidungen herbeizuführen und 
die wirklich wichtigen Themen, 
wie z. B. Verkehr, Kinderbetreu-
ung, Bildung, echte Bürger*in-
nen-Beteiligung und lebenswertes 
Wohnen, umzusetzen gehören zu 
ihren Zielen. 

Dafür braucht es Mut, das Ver-
trauen und die Stimmen der Zel-
lerinnen und Zeller. 

Unsere
Spitzenkandidatin
privat
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Es hätte ein Vorzeigeprojekt wer-
den sollen, mit Beteiligung aller 
Nutzer*innen (Volksschule, Mit-
telschule, Sportvereine, Bürger-
musik, Musikum, Bücherei) und 
vielen Synergien. Als Pädagogin 
hat sich unsere Vizebürgermeis-
terin Salome Mühlberger, aber 
auch die gesamte ÖVP-Fraktion, 
von Anfang an mit sehr viel Enga-
gement dafür ausgesprochen 
und es ist uns genauso ein Her-
zensanliegen wie allen anderen 
Beteiligten, für unsere Kinder 
qualitativ hochwertige Bildung 
sowie bestmögliche Rahmenbe-
dingungen zu ermöglichen.

Nichtsdestotrotz haben wir aber 
schon länger vor einem finan-
ziellen Desaster gewarnt, sollte 
nicht endlich die Finanzierung 
und damit zusammenhängend 
die allfälligen Förderungen und 
kolportierten Sonderförderun-
gen geklärt werden. Bürgermeis-
ter Andreas Wimmreuter betonte 
stets seinen Optimismus und 
dass er den „ganz wesentlichen 
finanziellen Aspekt selbstver-
ständlich im Auge habe. Das Ziel, 
ein Höchstmaß an Förderungen 

zu lukrieren, ist gescheitert. Die 
GAF-Abteilung des Landes sieht 
sich und die Stadtgemeinde mit 
dem Millionenprojekt „überfor-
dert“, eine Zusage hat es entge-
gen anderer Aussagen nie gege-
ben. 

Es geht hier nicht um Wahlkampf, 
wie der Herr Bürgermeister in 
den Medien transportiert hat, 
aber die Fakten auf den Tisch zu 
legen, ist notwendig und höchste 
Zeit. Bildung und Schule darf kein 
Wahlkampfthema sein. Es liegt 
aber schon in der Verantwor-
tung des obersten Finanzchefs 
der Gemeinde, für ein in Zukunft 
tragbares Budget zu sorgen, Ein-
sparpotenzial zu überprüfen und 
rechtzeitig zu reagieren. 

Eine Redimensionierung des 
Projektes erscheint in der gefor-
derten finanziellen Größenord-
nung nicht machbar und sinn-
voll, weshalb voraussichtlich ein 
Neustart erforderlich wird. Auch 
mit der derzeit kursierenden 
Summe von 40 Millionen Euro 
für eine Volks- und Mittelschule 
(ohne Bürgermusik, Musikum, 

Bibliothek und Doppelturnhalle) 
konnten wir im Sinne einer ver-
antwortungsbewussten Kosten-
gebarung für die Zukunft nicht 
mitgehen. 

Einnahmenseitig fehlt uns 
außerdem die Initiative, Ideen 
oder persönliches Engagement 
seitens des Bürgermeisters, der 
die Gemeinde gleichzeitig als 
Finanzstadtrat anführt. Die von 
uns geforderte Verwaltungsre-
form ist schon wieder ins Sto-
cken geraten. 

In Sorge um die Handlungs-
fähigkeit und Bonität der Stadt 
muss man klar sagen, dass mit 
dem derzeitigen Budget und den 
anstehenden weiteren notwendi-
gen Projekten und Investitionen 
(Feuerwehr, Seniorenwohnan-
lage, Kindergarten, Volksschule 
Schüttdorf etc.) weder 70 Mil-
lionen noch 40 Millionen Euro 
finanziert werden können. 

Es wird hoffentlich die Vernunft 
siegen und ein Beschluss in der 
Dezember-Gemeindevertre-
tungssitzung mit dem Ergebnis 
einer „Nachdenkpause“ über die 
mögliche Lösung dieses Dilem-
mas im Sinne unserer Kinder und 
Jugendlichen sowie auch der dort 
unterrichtenden Lehrpersonen 
gefasst werden können.

Die Ertragsanteile, die Zinsent-
wicklung, die Entwicklung der 
Baukosten, die Entwicklung der 
Inflation und vieles mehr können 
derzeit nur schwer abgeschätzt 
werden. In einigen Monaten wer-
den sich manche dieser „Unbe-
kannten“ hoffentlich positiv ent-
wickeln. Bis dahin muss man 
sich die Zeit nehmen, vielleicht 
ganz neu denken, die nötigsten 
Instandhaltungen vornehmen 
und dann mit aller Kraft rasch 
an einer Umsetzung (vielleicht 
auch eines völlig neuen Projek-
tes) arbeiten. 
Es darf keinesfalls wieder Jahre 
dazu brauchen.

Aus für Schulprojekt
in der geplanten Form
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Wir danken unseren Unterstützern

Adler Pharma
PRODUKTION UND VERTRIEB GMBH

Bei Schneefall und weihnachtli-
chen Klängen des Quartetts der 
Bürgermusik Zell am See wurde 
der Sternenadventmarkt eröff-
net. Wir freuen uns auf weitere 

schöne Abende bei den Zeller 
Adventmärkten und auf den ein 
oder anderen „Hoagascht“ mit 
den Zellerinnen und Zellern bei 
einem Punsch oder Glühwein.

Franz Schmalzl und sein Team 
verzaubern uns jedes Jahr auf´s 
Neue!

Taten statt Worte – Gemeindever-
treter Oliver Stärz und Stadtrat 
Alexander Radlwimmer glänzten 
auch heuer wieder als Schi- und 

Schuhberater bei der beliebten und 
immer wichtiger werdenden Sport-
artikelbörse. Gerne stellten sie sich 
in den Dienst der guten Sache.

Die Organisatoren (KIWANIS und 
Eltern-Kind-Zentrum) freuen 
sich genauso wie wir über den 
Erlös, der zu gleichen Teilen 
aufgeteilt wird. Dieser steht für 
unbürokratische und rasche 
Hilfe für in Not geratene Pinz-
gauer*innen zur Verfügung.

Ohne die vielen ehrenamtlichen 
Helferlein wäre die Sportartikel-
börse nicht durchführbar – vielen 
herzlichen Dank an ALLE!!!

Am 7. November fand im FPCC 
die traditionelle Sportlerehrung 
der Stadtgemeinde Zell am See 
statt. Es freut uns ganz beson-
ders, dass wir 136 Sportlerinnen 
und Sportler sowie drei Funk-
tionäre aus 11 verschiedenen 
Sportvereinen für ihre großarti-
gen Leistungen und langjährigen 
Tätigkeiten ehren durften. 

Es war ein besonderer Abend 
mit sehr großen Emotionen und 
vielen tollen Gesprächen und 
Erinnerungen. Gratulation noch-
mals an alle aktiven Sportler*in-
nen und vor allem großer Dank 
allen fleißigen Helfer*innen und 
Unterstützer*innen sowie Spon-
soren!

Adventgefühle beim
Sternenadvent am See

Sportartikelbörse KIWANIS-Club
und Eltern-Kind-Zentrum

Sportlerehrung
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Wir danken unseren Unterstützern

TAPTAP
TECHNISCHE ANLAGEN PLANUNGSTEAM

PLANUNG UND BAULEITUNG IM BEREICH 

HEIZUNG│KLIMA│SANITÄR│ELEKTRO

Am 16. September fand das Fest 
der Freiwilligen Feuerwehr unter 
dem Motto „Gemma Feuerwehr 
schaun“ statt. Unter den zahl-
reichen Zaungästen, die aus dem 
Staunen nicht herauskamen, 
befand sich auch unsere Vize-
bürgermeisterin Salome Mühl-
berger. Ein spektakuläres Pro-
gramm für Jung und Alt rundete 
die Feier ab. Das neue Einsatz-
Quad konnte nicht nur bestaunt, 
sondern auch „probegesessen“ 
werden.

Es ist uns bewusst, dass die der-
zeitige Zeugstätte eine unwür-
dige Zumutung für alle Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr 

darstellt. Umso mehr wissen wir 
euren unermüdlichen Einsatz für 
die Zeller Bevölkerung zu schät-
zen. 

Wir werden mit Nachdruck alles 
daransetzen, diese Umstände 
nun endlich so rasch als möglich 
zu verbessern.

Bei wunderbarem Herbstwetter 
wurden die Senioren der Stadt-
gemeinde nach Leogang in das 
Bergbauernmuseum eingeladen. 
Unsere beiden Vizebürgermeiste-

rinnen freuten sich, mit den rund 
150 Senior*innen einen fröhli-
chen und interessanten Nachmit-
tag verbringen zu dürfen. Beim 
Bäckerwirt fand der Nachmittag 

mit Kaffee und Kuchen, Jause 
und Musik einen ausgelassenen 
Ausklang. Wir freuen uns auf den 
nächsten gemeinsamen Ausflug in 
so heiterer Runde!

Seniorenausflug

Zeugstättenfest der
Freiwilligen Feuerwehr
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Wir danken unseren Unterstützern

Durch den Zubau konnten im 
Erdgeschoß 4 neue Mannschafts-
kabinen, sowie ein Erste-Hilfe-
Raum geschaffen werden. Im OG 
wurde ein Mehrzweckraum mit 
Buffet und Sanitärräumen errich-
tet. Zusätzlich wurde die drin-
gende Sanierung der 4 Bestands-
kabinen, der Trainer- sowie der 
Schiedsrichterkabinen umgesetzt. 
In Summe wurden 500 m² neue 
Flächen errichtet und 360 m² 
 an Bestandsflächen saniert.

Die Baumaßnahmen ermög-
lichen nicht nur den Trainings- 
und Spielbetrieb in der Eis-
halle, sondern es können neue 
Schwerpunkte gesetzt werden. 
Der Eishallenbetrieb soll in den 

kommenden Jahren weiter aus-

gebaut, Turniere können wieder 

verstärkt angeboten werden. 

Dem Anspruch als Landesleis-

tungszentrum für Eissport kann 

wieder vollinhaltlich entspro-

chen werden. 

Dazu kommt, dass die Bande 
durch eine belastungsreduzie-
rende Bande ersetzt wurde, um 
die Verletzungsgefahr drastisch 
einzuschränken und auch Spiele 
in den höchsten nationalen Ligen 
durchführen zu können, bzw. 
internationalen Standards zu 
entsprechen. Räume, die auf-
grund er Umbaumaßnahmen 
vakant wurden, konnten für neue 
Nutzungen konzipiert werden. 
Somit verfügt die Eishalle nun 
zusätzlich über einen Kraftraum 
und eine Cryo-Sauna, die für die 
Trainings- und Regenerations-
erfordernisse im Eissport einen 
großen Mehrwert bieten.

Das Projekt hat ein Investitions-
volumen von EUR 3,5 Mio. Geför-
dert wurden die Maßnahmen 
durch Mittel des Landes Salz-
burg (EUR 970.000,00). Der Rest-
betrag wurde durch die Stadt-
gemeinde Zell am See und der 
Freges finanziert. 

Seecamp - 

Der Bau

schreitet voran

Eishallenzubau und -sanierung
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17. Dezember 2023  Weihnachtsfeier Seniorenbund im Alpenblick Schüttdorf

Ende Dezember 2023 Präsidiumssitzung mit Beschluss des Teams (Liste) 
 für die Bürgermeisterwahl

3. Jänner 2024 Präsentation des Teams für die Bürgermeisterwahl im Rahmen eines 
 Neujahrstreffens in der Wirtschaftskammer Zell am See (Einladung folgt). 
 Es sind alle Zellerinnen und Zeller herzlich willkommen, 
 nicht nur Parteimitglieder

10. Februar 2024 Auftaktveranstaltung zur Bürgermeisterwahl – 
 Ort wird noch bekannt gegeben

10. März 2024 Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl

Unsere Ortsteilgespräche werden im bewährten Format „Auf ein Wort vor Ort“ in jedem Zeller Stadt-
teil – wie in den vergangenen 5 Jahren – auch wieder stattfinden. In den kalten Wintermonaten treffen 
wir uns in einer warmen und gemütlichen Atmosphäre und Umgebung, die Örtlichkeit geben wir früh-
zeitig über Social Media und mittels Plakataushang bekannt.

Mittagsstammtisch – Zeller Wirtschaftsbund

Jänner und
Februar 2024  genaue Termine und Ort wird noch bekannt gegeben

ÖAAB-Schitag auf der Schmittenhöhe für alle Mitglieder und Nichtmitglieder

28. Jänner 2024 Treffpunkt Areitparkplatz, 10.00 Uhr gemeinsame Auffahrt, 
 12.00 Uhr gemütliches Beisammensein 
 (auch Nichtschifahrer sind herzlich willkommen)

Für Wünsche, Anliegen und Anregungen steht jede/r Gemeindevertreter/in außerhalb
dieser Termine jederzeit gerne per E-Mail, telefonisch oder per WhatsApp –
und natürlich auch immer persönlich – zur Verfügung. 

T
E

R
M

IN
E

Wir danken unseren Unterstützern

T E R M I N E

www.facebook.com/
zellervolkspartei
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Wir danken unseren Unterstützern

Image by Roman Grac from Pixabay

… oder wie man sich 
mit fremden

Federn
schmückt

* Wimmocchios *
Versprechungs-

geschichten
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Wir danken unseren Unterstützern

www.rvs.at/zell

Ihr Partner in allen

Geldangelegenheiten

Die sogenannte Leistungsbilanz
  und das ein oder andere  

Wahlversprechen aus 2019 
einmal kritisch und mit  

offenen Augen betrachtet:

Ertüchtigung Kreisverkehr, Errichtung Entlastungsstraße Schüttdorf 
und Erneuerung des Schutzweges im Bereich Spar-Markt
Wir von der Zeller Volkspartei sind froh, dass diese Maßnahmen umge-
setzt wurden. Verantwortlich dafür ist aber das Land Salzburg und nicht 
„Wimmocchio“.

Fertigstellung Hochwasserschutz Zeller Becken inkl. Lückenschluss 
Bruckbergkanal, Errichtung Rückhaltebecken Kendlergraben und 
Wildbachverbauung Thumersbach und Schmittenbach
Lieber „Wimmocchio“, diese für alle Zellerinnen und Zeller immens 
wichtigen Projekte wurden weitgehend im Auftrag des Landes Salzburg, 
der Wildbach- und Lawinenverbauung und den jeweiligen Wildbach- bzw. 
Wassergenossenschaften umgesetzt.   

Wohnungsübergaben Sonnengarten Limberg mit Eröffnung Sonnen-
kindergarten Eröffnung Museum Vogtturm, Neubau Bergrettungs-
heim und Erweiterung der Seniorenwohnanlage
Wie „Wimmocchio“ berichtet wurden alle diese Vorhaben 2019 im Jahr 
des Amtsantrittes von „Wimmocchio“ fertiggestellt. Die Planung und 
Umsetzung erfolgte noch vor dem Bürgermeisterwechsel in Verantwor-
tung der Zeller Volkspartei.  

Spatenstich Bundesschulzentrum
Ist es nicht bemerkenswert, dass das Bundesschulzentrum (wie der Name 
schon sagt, vom Bund) nun schon vor unserer eigenen Volks- und Mittel-
schule geplant, bezahlt und umgesetzt wird, oder wie sieht das Wimmocchio? 
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Wir danken unseren Unterstützern

365
-Ta
ge

Se
rvi
ce

Zell am See & St. Johann / Pg. • www.fersterer.at • +43 (0) 6542 / 57013

G
as

tr
o- u

nd Kältetechnik - Abrechnungssystem
e

Zell am See

St. Johann/Pg.

Gebr. Fersterer Ges.m.b.H. KG

• Planung & Projektabwicklung 
• Computerschankanlagen
• Kälteanlagen

• Kaffeemaschinen
• Spülmaschinen 
• Touchkassen
• Großküchen 
• Gastrogeräte

Bürgerbus im Einsatz
Ein weiteres Scherzchen aus „Wimmocchios“ Märchenkiste. Wie wir alle 
wissen, gibt es den überaus wichtigen Bürgerbus schon seit 2012 und 
man flüstert, dass die Zeller SPÖ damals damit gar keine Freude hatte.  
Wir danken in diesem Zusammenhang allen ehrenamtlichen Fahrern 
und Fahrerinnen sehr herzlich für Ihren unermüdlichen Einsatz.  

Neubau Seecamp
Leider wurde der Neubau des Seecamp durch den furchtbaren Brand, 
bei dem Gott sei Dank, niemand zu Schaden gekommen ist notwendig. 
Aber lieber „Wimmocchio“, wer ist hier für die Verhandlungen mit der 
Versicherung, den Planern und Firmen sowie der Detailentwicklung und 
für die tägliche Umsetzung verantwortlich? Unseres Wissens das Team 
der FREGES als Pächterin des Campingplatzes. 

Sanierung Kitzsteinhornstraße, Seepromenade und diverse weitere 
Gehsteig- und Straßensanierungen
Lustig wie die fremden Federn an „Wimmocchios“ Hut schön glänzen.
Abgesehen davon, dass diese Arbeiten nach Dringlichkeit und Budget-
möglichkeit vom Bauamt bzw. vom Wirtschaftshof eigenständig geplant 
und umgesetzt werden, geht zum Beispiel die Teilsanierung der Kitz-
steinhornstraße explizit auf eine Initiative der Zeller Volkspartei zurück.

Neuer Postpartner in Schüttdorf
Lieber „Wimmocchio“ diese Überschrift hat fast Potential für den Witz 
des Tages. Unserer Redaktion ist bekannt, wer hier den Vermieter des 
Geschäftslokales mit Vertretern der Post zusammengeführt hat. Es war 
ein Mandatar der Zeller Volkspartei. Da dies aber keinen politischen 
Verdienst darstellt, wollen wir nicht näher darauf eingehen.

Sanierung und Erweiterung der Eishalle
Wir sind alle stolz auf unsere neue Eisarena und der damit verbundenen 
Erhebung zum Landesleistungszentrum. Auch hier passen die fremden 
Federn gut auf den Eishockeyhelm von „Wimmocchio“. Liegen doch die 
Pläne für dieses Vorhaben schon seit Jahren vor. Und gab es da nicht einen 
Zweifler, der bis zum Baubeginn noch Gedanken hegte, die ganze Sache 
abzublasen? Wir danken dem Team der FREGES, das für die Umsetzung 
dieses Zukunftsprojektes verantwortlich zeichnet.
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Wir danken unseren Unterstützern

2018 Eisenbahnkreuzungsfreie Anbindung der Karl-Vogt-Straße 
 (Tischlerhäusl)
 nicht umgesetzt

2019 Weitere Starterwohnungen für junge Erwachsene
 nicht umgesetzt

2019 Einführung eines Bürgerbeirates
 nicht umgesetzt

2019 Erschwingliche Baugründe durch neue Baulandsicherungsmodelle
 nicht umgesetzt

2019 Senkung der Müll-, Wasser- und Kanalgebühren
 nicht umgesetzt

2019 Begegnungszone inkl. Verkehrsberuhigung und 
 S-Bahnhaltestelle in Schüttdorf
 nicht umgesetzt

2019 Stärkung des öffentlichen Verkehrs durch neue Haltestellen 
 und günstige Tickets
 nicht umgesetzt

2019 Ausarbeitung des Masterplanes Schüttdorf
 Projektstart erfolgt
 dann in einer Schublade verschwunden 

2019 neues Schulzentrum Zell am See inkl. Probelokal 
 für die Bürgermusik
 siehe Artikel auf Seite 5 

2019 Feuerwehrhaus erneuern
 Versprechungen und Planungen laufen nun schon seit fünf Jahren
 Umsetzung steht noch immer in den Sternen

2022 Seehaus wird Restaurant mit Terrasse
 bisher nicht umgesetzt

SPÖ Wahlversprechen und was daraus wurde:

#MISSIONVORWÄRTS – damit endlich wieder etwas weitergeht in Zell am See! 
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Wir danken unseren Unterstützern

Neues vom Seniorenbund Zell am See

Besichtigung von Bergamo

    Wanderung zur Hirtenkapelle … … und Salzburg



S
E

N
IO

R
E

N
B

U
N

D

Informieren Sie

sich auch

im Internet:

oevp-zellamsee.at

sbg.bauernbund.at

oeaabsbg.at

junge.oevp.at
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Ein sehr intensives Jahr mit Café, 
Wanderungen, Tagesausflügen 
und 4-tägigem Ausflug zum Gar-
dasee mit Besuch von Verona 
und Bergamo geht zu Ende. 

Die Wanderungen, geleitet von 
Maria Tremel und Ulli Zant, führ-
ten im Herbst zur Hirtenkapelle 
und nach Salzburg mit der Über-
querung des Mönchsberges.  
 

Der heurige Höhepunkt war – 
außer der Landesreise nach Spa-
nien – die 4-tägige Reise zum 
Gardasee mit Tagesausflügen 
nach Verona und Bergamo.

Der monatliche Treff zum Café 
findet an jedem ersten Don-
nerstag um 15 Uhr im Sport-
hotel Alpenblick statt. Unsere 
Weihnachtsfeier findet heuer am  
17. Dezember um 14 Uhr im 

Sporthotel Alpenblick statt, 
zu der wir alle Mitglieder und 
Freunde des Seniorenbundes 
zu Kaffee und Kuchen einla-
den. Gestaltet wird die Feier von 
Adele Fink-Micelli. Das nächste 

Jahr beginnt bereits mit dem 
Neujahrskonzert am 7. Jänner 
im Congress Saalfelden. Wenige 
Karten für € 24,50 statt € 32,00 
kann man bis 17. Dezember bei 
Obmann Paul Ganahl erhalten.  

Die Landesreise 2024 von 6. bis 
13. Mai 2024 führt nach Rhodos.

Der Preis für das  5-Sterneho-
tel beträgt € 1.249,00 für ein DZ 

(statt ca. € 1.700,00 z.B. bei TUI). 
Einzelzimmer sind ausgebucht. 

Die Reise ist buchbar für Mit-
glieder und Nichtmitglieder 

bei Obmann Paul Ganahl bis  
22. Dezember 2023, Tel. 0664 / 44 
40 434 oder per E-Mail p.ganahl@
sbg.at.

Auch freuen wir uns über Neumitglieder, die wir gerne in unserer Mitte aufnehmen. 
Wir dürfen allen Zellerinnen und Zellern einen schönen Advent und schöne Weihnachten, sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit für das Jahr 2024 wünschen. Ihr/Euer Obmann und das gesamte Team.

Hotel Akti Imperial De Luxe

Impressionen von Rhodos Impressionen von Rhodos

Aus�üge u.a. nach Rhodos Stadt
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Betriebssprengel

Falls im eigenen Betrieb vorhanden –

Informationen dazu gibt es vom Arbeit-
geber oder Betriebsrat.

BRIEFWAHL

Alle ArbeitnehmerInnen, die nicht in ei-
nem Betriebssprengel erfasst sind, können 
in einem allgemeinen Wahllokal (AK Salz-

burg, AK Bezirksstellen) wählen oder ihre 

ausgefüllte Wahlkarte abgeben.

Allg. Wahllokal

Wie kann ich wählen?

Urne UrnePOSTWEG

Alle ArbeitnehmerInnen, die nicht in einem 

Betriebssprengel erfasst sind, bekommen 

automatisch von der AK Salzburg Mitte Jän-

ner 2024 eine Wahlkarte zugeschickt! 
Die Portokosten für die Rücksendung über-

nimmt die AK Salzburg – einfach in den 

nächsten Briefkasten werfen!

GEMEINSAM
für die Salzburger ArbeitnehmerInnen

Mitsprache und Mitbestimmung sind zwei Grundsätze unserer De-

mokratie und unseres Landes. Besonders bei der AK-Wahl ist es 
wichtig, dass die Arbeitnehmerschaft stark vertreten ist und die Be-

dürfnisse der Menschen auch gehört werden. Von 26.1. bis 8.2.2023 
wählen ca. 250.000 Salzburger Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer ihre Vertretung in der Salzburger Arbeiterkammer, somit ist je-

der zweite Salzburger bei der AK-Wahl wahlberechtigt ist.

Die AK entsendet ihre Vertreter in rund 120 Einrichtungen – von der 
Gebietskrankenkassa über die Pensionsversicherung und die Laien-

richter im Arbeits- und Sozialgericht bis hin zur Agrarmarketing Aus-

tria (AMA). Sie trägt durch ihre Experten und deren Studien massiv 

zur Willensbildung in der Zivilgesellschaft und der Politik bei. Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer können sich einbringen und Ihre 
Vertretung wählen.

Unsere Liste der Salzburger Volkspartei kandidiert unter dem Na-

men „ÖAAB.FCG. Salzburger Volkspartei“ mit unserem Spitzenkan-

didat Hans Grünwald und vertritt die Interessen der bürgerlichen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der AK Salzburg.
In der dritten Jänner-Woche erhalten alle Arbeiterkammer-Mit-
glieder ihre persönliche Wahlkarte für die AK-Wahl, sofern es kein 
Wahllokal im Unternehmen gibt (Informationen dazu gibt es vom 
Arbeitgeber oder Betriebsrat).

ÖÖ .
Salzburger Volkspartei
Die schwarzen ArbeitnehmerInnen

Gemeinsam für unsere Liste 
der Salzburger Volkspartei 
bei der AK-Wahl 2024

Sei dabei und unterstütze mit deiner Stimme unsere Liste 

AK-Wahl: 26.01. bis 08.02.2024
“ÖAAB.FCG.Salzburger Volkspartei”


